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Überblick:

• Das Projekt EDGE: Rahmendaten und Konstruktion

• Units und Kompetenznachweis im Dualen System: 
Hintergrund

• Organisatorische Aspekte des Kompetenznachweises: 
Lernorte und Verfahrensorganisation 

• Methodische Aspekte des Kompetenznachweises: 
Gegenstand, Modelle, Instrumente
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Hintergrund: Das Projekt EDGE:

Aufgaben im Projekt:

Entwicklung von Anrechnungseinheiten auf Grundlage des ECVET (Units) 
und ihre detaillierte Beschreibung als outcomes: Kenntnisse, Fertigkeiten, 
Kompetenzen

Entwicklung und Erprobung von Verfahren des Kompetenznachweises für 
Units

Entwicklung und Erprobung von Anrechnungsverfahren für duale Berufe  
in Kooperation mit den zuständigen Stellen

Rahmendaten:

Teil der Förderinitiative DECVET, angesiedelt im Los 2

Förderung durch das BMBF

Laufzeit: 01.11.2007 – 30.04.2010

Ziel: Verbesserung der Anrechnung von Lernergebnissen zwischen 
dualen Ausbildungsberufen
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Partner und Berufe im Projekt EDGE

• Audi AG

• BMW AG

• Brose GmbH & Co KG

• Daimler AG

• Robert Bosch GmbH

• Forschungsinstitut Betriebliche 
Bildung (f-bb) (Projektträger)

• Industriemechaniker
• Fertigungsmechaniker
• Werkzeugmechaniker
• Kfz-Mechatroniker
• Mechatroniker
• Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
• Maschinen- und Anlagenführer
• Elektroniker für 

Automatisierungstechnik

EDGE
f-bb

U 1

U 5

U 4

U 2

U 3
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Units im Dualen System
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Bedeutung des Kompetenznachweises 

• Nachweis der KFK als Grundlage für Anrechnung 
(national wie international)

• Formative Evaluation zur Entwicklung 
der Handlungskompetenz 
(Transparenz von Stärken und  Schwächen)

• Qualitätssicherung der Ausbildung 
(z. B. durch „Ampelschaltung“)
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Prüfung und Zertifizierung von Units

Die Zertifizierung und Anrechnung von Units zwischen Bildungsgängen 
verlangt den Nachweis der als Unit zusammengefassten Kenntnisse, 
Fertigkeiten und Kompetenzen.

Angesichts des heterogenen Ausbildungssystems sind auch heterogene 
Prüfungsverfahren zu erwarten:

• Betrieblicher  Lernort (Industrie): Eigenständige Prüfungssituationen  
innerhalb der Lehrwerkstatt

• Betrieblicher Lernort (Industrie): Beobachtung und Begutachtung
innerhalb des Fertigungsprozesses

• Betrieblicher Lernort (KMU): Beobachtung und Begutachtung innerhalb 
des Fertigungsprozesses

• Schulischer Lernort: Anschluss an konventionelle schulische Verfahren, 

Eine Standardisierung der Verfahren deutet sich als nicht praktikabel an!
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Organisatorische Aspekte 1: 
Funktionen der Lernorte

Duales vs. integratives Modell des Kompetenznachweises:

• Integratives Modell: 

Die in der Unit zusammengefassten KFK werden in einem räumlich 
und zeitlich zusammenhängenden Verfahren nachgewiesen.

• Duales Modell:

Am Kompetenzerwerb beteiligte Lernorte sind auch am Nachweis 
der Kompetenzen beteiligt.
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Organisatorische Aspekte 2: 
Verfahren

Effizienz und Kompetenzorientierung als Maßgaben

Organisatorische Varianten des Kompetenznachweises:

IT-Basierung (PC-gestützte Nachweisverfahren)

Begutachtung und Bescheinigung auf Grundlage einer 
Akkreditierung (z. B. eines abgebenden Betriebs)

Externe Prüfungen (durch den aufnehmenden Betrieb)
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Methodische Aspekte 1: Modelle des 
Kompetenznachweises

Modell 1 – Einzelne komplexe Aufgabe: 
In einer komplexen Projektaufgabe werden alle KFK 
nachgewiesen

Modell 2 – Komplexe Aufgaben ergänzt durch schlanke Tests: 
Die in der Unit zusammengefassten KFK werden in Form einer 
abschließenden komplexen Projektaufgabe nachgewiesen, 
ergänzt durch vorhergehende Beurteilung einzelner Fertigkeiten 
oder Kenntnisse

Modell 3 – Projektaufgaben zunehmender Komplexität ergänzt 
durch schlanke Tests
Die in der Unit zusammengefassten KFK werden in Form 
mehrerer Projektaufgaben nachgewiesen, ergänzt durch 
fortlaufende Beurteilung einzelner Fertigkeiten oder Kenntnisse
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Methodische Aspekte 2: Instrumente

Fachkompetenz
Wissen, Fertigkeiten, Kompetenzaspekte

Arbeitsprobe

Wissen: 
Test bezogen auf Werkstück

Vorbereitung und Planung: 
Technische Zeichnung, Arbeitsplan

Durchführung: 
Herstellung eines Werkstücks

Kontrolle: 
Messprotokoll

30 
min

60 
min

3 h
30 min

Nr. Informationsaufgaben zur 1. beruflichen Arbeitsaufgabe 10 - 9 - 7 - 5 - 3 - 0

1

Punkte

2

 

 

 

 

Punkte

3

250 bedeutet:

1 bedeutet:

Punkte

4

Punkte

5

 

  Name:

  St.Nr.:

  Datum:

Damit beim Schneiden des Gewindes der Span gebrochen wird.

Welche Aussage über das Anreißen mit der Anreißnadel ist richtig?

Die Reißnadel wird gezogen, die Spitze der Reißnadel liegt an der 
Oberkante des Lineals an.
Die Reißnadel wird geschoben, die Spitze liegt an der Unterkante 
des Lineals an.
Die Reißnadel wird gezogen, die Spitze liegt an der Unterkante des 
Lineals an.

 

 

Damit der Gewindebohrer besser anschneidet.

Damit das Nennmaß des Gewindes nicht zu klein wird.

Die Reißnadel wird geschoben, die Spitze liegt an der Oberkante des 
Lineals an.
Die Reißnadel muss beim Anreißen genau senkrecht gehalten 
werden und an der Oberkante des Lineals anliegen.

Warum müssen Kernlöcher von Gewindebohrungen angesenkt werden?

Damit der Gewindebohrer nicht zu groß bohrt.

Die normgerechte Bezeichnung einer Feile lautet: Flachstumpffeile A 250 x 1 DIN 7261.       
Was bedeuten hierbei die Zahl 250 und die Zahl 1?

Erkläre die Bedeutung dieses Zeichens.

Wie heißt das abgebildete Anreißwerkzeug?

 

 

Informationsaufgaben zur    
1. beruflichen Arbeitsaufgabe
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Kompetenznachweise für Units: 
Einige Qualitätsmerkmale

Vergleichbarkeit von Kompetenznachweisen: Sicherstellung durch 

Qualitätsmerkmale

Vollständigkeit: Integration aller Lernergebnisse

Aufbau als vollständige Handlung: Planung, Vorbereitung, 
Durchführung, Kontrolle

Einbezug von Praxis- und Theorieelementen

Berücksichtigung der Lernergebnisse von Betrieb und Berufsschule 
(z. B. i. S. von Mindestanforderung an Schulaufgabenleistung Note 
„4“)

Definierte zeitliche Rahmen für die Leistungserbringung

Effizienz der Nachweisverfahren (Ressourcenschonung etc.)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Nicolas Schöpf
Forschungsinstitut Betriebliche 
Bildung (f-bb)
schoepf.nicolas@f-bb.de
0911 / 27779 – 98 

Thomas Reglin
Forschungsinstitut Betriebliche 
Bildung (f-bb)
reglin.thomas@f-bb.de
0911 / 27779 – 44

www.f-bb.de
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